
Donnerstag, 4.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Mein Mann Picasso
(USA 1996, 120 Min.) 

Der Film zeigt das leidenschaftliche Leben 
Picassos und seine 11 Jahre dauernde Liaison 
mit der 40 Jahre jüngeren Françoise Gilot. 
Mit den Jahren lernt Françoise seine frühe-
ren Geliebten kennen, alle gezeichnet von 
ihrer Beziehung zu dem Künstler. Françoise 
macht sich klar: Sie will ihr Leben nicht 
dem Egomanen widmen. Die Malerin  
Annette Gundermann führt in den Film ein.

Sonntag, 7.1., 16 Uhr
Haus VI, Roter Salon 
Migrant 
Christophe Bourdoiseau präsentiert franzö- 
sische Chansons im traditionellen Sinne.
Aber seine eigenen Lieder spielen in Berlin 
nach der Wende in Prenzlauer Berg. Die 
Texte erzählen vom Leben: Liebe und Leid, 
Freude und Schmerz, von harter Realität 
und Träumen, sie klingen nach Melancholie, 
Philosophie und Poesie. Die Musik dazu 
vereint Einflüsse von Volksliedern, Jazz, 
Swing. Mit slawischen Melodien und Eigen- 
kompositionen trägt das „Trio Scho“ zu 
dieser Klangreise bei.

Montag, 8.1., 15 Uhr
Haus III, Saal
Singekreis mit Peter Thomsen 

Dienstag, 9.1., 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Qigong – Tanz mit Christel Sperlich

Dienstag, 9.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Post-Impressionismus  
mit Lutz Stöppler
Der Begriff des Post-Impressionismus ist 
eine kunsthistorische Verlegenheitslösung, 
da er einen Begriff für Entwicklungen  
bildet, die lediglich dadurch verbunden 
sind, dass sie nach dem Impressionismus 
und Pointilismus entstanden sind. Mit den 
Nabis und Tolouse-Lautrec beginnt dann 
das kulturell überschäumende Jahrzehnt der 
1890er Jahre (Symbolismus und Art Noveau).

Mittwoch, 10.1., 9:30 Uhr
Haus III, Saal
Gehirnjogging mit Sandra Müller-Freyt

Mittwoch, 10.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Wohin soll denn die Reise geh'n? 
Reisevorschau 2024
Vier Reisen werden angeboten: Görlitz, 
Bamberg, Koserow und … Doch bevor Sie 
sich entscheiden, werden alle Reisen vorge-
stellt und Ihre Fragen beantwortet. 
 
Mittwoch, 10.1., 19 Uhr
Haus III, Saal
Stammtisch für Senioren*innen
Meinungsaustausch über den Nahostkrieg

Donnerstag, 11.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon    
Blume & Chopin-CD
Daniel Seng bringt zur Präsentation seiner 
neuen CD Matthias Blume mit, der  
– passend zu Chopins Nocturnes – Szenen 
aus „Buddenbrooks“ von Thomas Mann 
liest. 

Freitag, 12.1., 10:30 Uhr
Haus III, Saal
Yoga mit Pia Sturm

Sonnabend, 13.1., Start 12 Uhr 
Treffpunkt Skulpturenweg
Edvard Munch, Zauber des Nordens 
(Berlinische Galerie)

Ausstellung mit 80 Leihgaben aus dem 
Munch-Museum Oslo.(Begleitung Brigitta 
Weiss, Anmeldungen bereits erfolgt.)

Sonntag, 14.1., Abfahrt 18:30 Uhr 
mit Taxis ab Schönholzer Str. 4c
Konzert in der Philharmonie  
Julia Hagen, Rundfunk-Sinfonieorchester 
Berlin, Andrés Orozco-Estrada 
Dvořák: Cellokonzert Nr. 2 h-Moll op. 104
R. Strauss: Don Juan op. 20 & Suite aus 
„Der Rosenkavalier“
(Begleitung Edda Zeidler, Anmeldungen 
sind bereits erfolgt.)

Dienstag, 16.1., Beginn 16 Uhr
Garten zwischen Haus III und IV
Glühwein an Feuerschalen
Genießen Sie im winterlich geschmückten 
Garten Glühwein und Eintopf an den Feuer- 
schalen, die unsere Hausmeister für Sie 
entzünden.

Mittwoch, 17.1., 15 Uhr 
Haus III, Saal 
Spielvergnügen mit Gilda Lorenz
Spielen Sie gemeinsam Gesellschafts- oder 
Kartenspiele. 

Donnerstag, 18.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Die Glanzzeit der Berliner Operette 
von Dr. Bettina Gößling
In den legendären zwanziger Jahren befand 
sich auch die Berliner Operette in jeder 
Hinsicht auf dem Höhepunkt: Amüsant, 
verträumt und glamourös – so präsentierte 
sich die Musik von Eduard Künneke, Franz 
Lehár oder Ralph Benatzky. Es erwartet Sie 
eine vergnügliche Zeitreise mit zahlreichen 
Hörbeispielen.

Freitag, 19.1., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Fit im Sitzen mit Marlies Carbonaro

Sonntag, 21.1., 16 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Wenzel – Glaubt nie, was ich singe
Dokumentarfilm (104 Min.) von Lew Hoh-
mann über Hans-Eckardt WENZEL, den 
wichtigsten lebenden Liedermacher im Osten. 
In der DDR war er Kritiker und Provokateur; 
ein widerständiger Geist ist er auch heute. 
Der Film lebt von den offenen Gesprächen 
mit ihm vor dem Hintergrund seiner be-
wegten Biografie, von der Magie seiner 
Konzerte, seinem Humor und seinen oft 
bissigen, aber auch lyrischen Texten.

Montag, 22.1., 15 Uhr
Haus III, Saal
Singekreis mit Peter Thomsen 

Dienstag, 23.1., 10 Uhr 
Haus III, Saal 
Qigong – Tanz mit Christel Sperlich

Dienstag, 23.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Konzert für Cello und Klavier
Die Cellistin Dina Bolshakova und die  
Pianistin Yulia Chaplina konzertieren auf 
vielen Bühnen der Welt erfolgreich als Duo. 
In ihrem Programm spielen sie Werke von 
R. Schumann, S. Tsintsadze und C. Franck.

Mittwoch, 24.1., 9:30 Uhr
Haus III, Saal
Gehirnjogging mit Sandra Müller-Freyt

Mittwoch, 24.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Kunst und Reflexion mit Gabriela 
Lademacher
Bei unseren ersten Bildbetrachtungen im 
neuen Jahr wollen wir uns dem „zweiten 
Blick“ widmen. 

Donnerstag, 25.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Lesung: „Als ich Kennedy verpasste“

Das Buch ist ein entspannter Spaziergang 
durch die 60er und 70er Jahre des idylli-
schen Fliegerviertels von Neu-Tempelhof. 
Doch immer wieder tun sich Abgründe auf.
Der Autor Manfred Suttinger arbeitete  
zunächst als Filmregisseur und ist heute 
Fernsehredakteur beim öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk.

Freitag, 26.1., 10:30 Uhr
Haus III, Saal
Yoga mit Pia Sturm 

Freitag, 26.1., 16 Uhr
Haus III, Saal 
Seniorenatelier (Stillleben Teil 2) 
mit dem Maler Matthias Heidenreich
Anschließend an die Kompositionsskizzen 
mit Kohle werden wir dieses Mal mit Farbe 
auf vorbereiteten Gründen arbeiten. Es 
werden wieder 2–3 Stillleben aufgebaut, 
bestehend aus Vasen, Krügen, Blumen oder 
Früchten.

Sonntag, 28.1., Abfahrt 15:30 Uhr
mit Taxis ab Schönholzer Str. 4c
„Aida“ in der Deutschen Oper Berlin
Aida, eine äthiopische Königstochter, wur-
de als Geisel nach Ägypten verschleppt. 
Der Heeresführer Radames muss sich ent-
scheiden zwischen seiner Liebe zu Aida 
und seiner Loyalität dem Pharao gegenüber, 
beziehungsweise der Hochzeit mit Amneris, 
der Tochter des Pharao.
(Begleitung Silvia Kruska und Brigitta 
Weiss, Anmeldungen sind bereits erfolgt.)

Dienstag, 30.1., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus V, Gemeinschaftsraum EG 
Stunde der Achtsamkeit mit Violeta 
Sehm

Dienstag, 30.1., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Autorenlesung mit Cornelia Jentzsch
Pier Paolo Pasolini, bekannt als Filmregis-
seur, schrieb auch Gedichte. Sie sind eine 
Liebeserklärung an den Menschen, an das 
römische Subproletariat, und es sind Verse 
voller Nostalgie, Zärtlichkeit und Solidarität. 
Der 2022 im Suhrkamp Verlag veröffent-
lichte Gedichtband „versammelt erstmals 
unübersetzte und aus dem Nachlass er-
schlossene Gedichte Pasolinis“. 
Die vielfach ausgezeichnete Übersetzerin 
Theresia Prammer und ausgesprochene 
Kennerin der 
italienischen 
Literatur über-
trug Pasolinis 
Gedichte ein-
fühlsam und 
in all ihrer 
Sprengkraft 
ins Deutsche. 
Sie liest einige 
seiner Gedich-
te und berich-
tet vom Leben 
dieses wohl 
bekanntesten 
Italieners.

Mittwoch, 31.1., 16 Uhr
Haus V, Sportraum
Dart mit Regina Iven

Vorschau (Bitte schon anmelden.)

Donnerstag, 1.2., 15 Uhr
Haus VI, Roter Salon
Dach überm Kopf (DEFA 1980, 107 Min.)
Regie und Drehbuch: Ulrich Thein
Die Enddreißigerin Karoline hat lange  
Jahre in der elterlichen Gaststätte auf Rügen 
gearbeitet und einen Sohn großgezogen. Sie 
entschließt sich, ein neues und eigenständi-
ges Leben zu beginnen. Von ihrem Erspar-
ten kauft sie kurzentschlossen ein Häus-
chen am Stadtrand von Berlin, das sich als 
einsturzgefährdete Bruchbude erweist. Die 
Renovierungskosten stürzen Karoline fast 
in den Ruin. Sie verkauft ihr Auto und kann 
das Haus trotz allem nur notdürftig zusam-
menflicken. Dennoch ist sie am Ende stolz 
auf ihre Selbstverwirklichung.
Einführung und Gespräch:  
Paul Werner Wagner

Als Standards im monatlich  
wechselnden Programm:

montags, 10 Uhr, 10:50 Uhr  
und 11:45 Uhr im Haus III, Saal 
Kraft- und Koordinationstraining 
mit Roya Amiri Jam

Jeden 2. und 4. Montag im Monat
Roter Salon, 9–10 Uhr
Jeanine Rosenberger hilft
bei Problemen mit Ihrem Handy. 
Bitte telefonisch anmelden.

Jeden 2. und 4. Dienstag  
im Monat 8–10 Uhr
Michelle Schubert hilft
bei Problemen mit Ihrem Computer. 
Bitte telefonisch anmelden. 

donnerstags, 9:30 Uhr, 10:30 Uhr  
und 11:15 Uhr
Haus V, Sportraum
Seniorensport mit Steffi Kirschke 

freitags, 10 Uhr, Haus VI 
Gemeinschaftsraum, 2. Etage
Es trifft sich die Englischgruppe.

freitags, 16:30–17:15 Uhr 
ProVital Pankow, Wassergymnastik

Programm
Dienstag, 2.1., 9 Uhr und 10 Uhr 
Haus V, Gemeinschaftsraum EG 
Stunde der Achtsamkeit mit Violeta 
Sehm

Dienstag, 2.1., Einlass ab 14:45 Uhr
Haus VI, Roter Salon
„Der Vogel, scheint mir, hat Humor!“
– mit Wilhelm Busch ins neue Jahr
Seine Verse sind sehr unterhaltsam und gar 
nicht verstaubt, sondern hochaktuell. Er 
will den Menschen einen Spiegel vorhalten 
und ihnen ihre Schwächen zeigen.
Velia Krause und Hartmut Valenske brin-
gen Ihnen feinsinnigen Humor zum Zuhö-
ren und Schmunzeln, dieses Mal nicht aus 
„Max & Moritz“, sondern aus den Gedicht-
Zyklen „Die Kritik des Herzens“ und 
„Schein und Sein“. Vom Mann am Klavier 
wurden 14 Verse stilgerecht vertont.   

Mittwoch, 3.1., 15 Uhr 
Haus III, Saal 
Spielvergnügen mit Gilda Lorenz
Spielen Sie gemeinsam Gesellschafts- oder 
Kartenspiele. 
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